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� Betrachtet man heute die durchschnittliche Größe
der Labore, wird man feststellen, dass es sehr viele
„kleine“ Labore gibt. Noch vor ca. 15 – 20 Jahren exis-
tierten wesentlich mehr Großlabore. Zusammen-
schlussversuche sind teilweise gescheitert. Deshalb

arbeitet ein Dentallabor heute im Durchschnitt mit
sechs bis sieben Mitarbeitern. 

Trends erkennen

Diese Entwicklung hat die Dentalindustrie bereits
aufgegriffen. Die Materialhersteller offerieren Por-
tionsbeutel, deren Inhalt 50 g oder weniger beträgt.
Großgebinde werden immer seltener verkauft. 

Die Gerätehersteller orientieren sich ebenfalls an
der Größe der Dentallabore und bauen Geräte mit
niedrigerem Preis und folglich kürzerer Lebensdauer.

Die Konzentration der Kräfte bewirkt eine Zuam-
menarbeit sich ergänzender Unternehmen, die in ver-
wandten Bereichen Synergien herstellen. So ist es zum
Beispiel für einen Gerätehersteller sinnvoll, in Koope-
ration mit einem Gips- oder Einbettmassehersteller zu
treten. 

Die daraus entstehenden Synergien kommen beiden
Unternehmen und dem Zahntechniker zugute. Auf die-
sem Weg entstehen günstige aber qualitativ hochwer-
tige Waren, die den Anforderungen des heutigen Mark-
tes entsprechen.

Neue Technologien benötigen Präzision

Die Firma Wassermann Dental-Maschinen GmbH
hat sich dazu entschlossen, bei neuen Produkten auf
Nischen, wie zum Beispiel das präzise Anmischen von
Einbettmasse, zu setzen und sich auf ausgesuchte Be-
reiche zu spezialisieren. Dies geschieht in enger Zu-
sammenarbeit mit anderen Dentalfirmen, die einer
solchen Kooperation aufgeschlossen gegenüberste-
hen, da es gilt, nützliche Multiplikatoren zu finden. Die-
sen Weg beschreitet der Hamburger Gerätehersteller
seit der IDS 1999 und wird ihn auch weiter fortsetzen.

Die dentale Welt wird technologisch immer an-
spruchsvoller. Die Gerätehersteller stellen sich den An-
forderungen, die der Patient und der Markt stellen. Ein
Beispiel hierfür ist die CAD/CAM-Technologie. Bei der
heutigen Frästechnik kommt es gerade in der Modell-

Geräte für die Zukunft

Dosieren, 
speichern, kühlen
Neue Technologien und Materialien erfordern genaues Arbeiten und exakte Arbeitsunterlagen. Daraus
ergeben sich neue Anforderungen an die Geräte zur Herstellung von Zahnersatz.
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